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50 Jahre Frauenchor Reichenbach 
 

Am Samstag, dem 28. Juni lud der Frauenchor Reichenbach zu seiner Jubiläumsfeier in 

die Traube ein. Hier wurde der Chor auch 1975 gegründet. 

Wie die Vorsitzende Waltraud Meckel und die Moderatorin Silke Strohmenger ausführ-

ten, durchlief der Verein im Laufe der 50 Jahre Höhen und Tiefen. Ganz besonders 

Corona machte dem Verein zu schaffen, sowie der Rückgang der aktiven Sängerinnen. 

So kommt es zum Wandel von einem reinen Frauenchor zu einem Projektchor. Dies wird 

man in der neuen Satzung ändern. Der Verein wird auch für Männer geöffnet. Halbjährige 

Projekte sollen ein Anreiz für diejenigen sein, die überschaubare Vorhaben bevorzugen, 

und die Attraktivität für neue Mitglieder erhöhen. Neben den Gesangsveranstaltungen hat 

der Frauenchor in den zurückliegenden Jahrzehnten mit vielfältigen Aktionen das gesell-

schaftliche Leben in Reichenbach und darüber hinaus bereichert. 

 

Die Sängerinnen und zwei Sänger hatten mit 

ihrer Dirigentin Constanze van Deyk für den 

Jubiläumsabend ein abwechslungsreiches 

Programm mit Reminiszenzen an frühere Auf-

tritte vorbereitet.  

 

Zwischendurch wurden Ehrungen vorgenom-

men, und die Vertreter der Reichenbacher 

Vereine, sowie Bürgermeister Heun, über-

brachten ihre Glückwünsche. Simone Meister, 

die 1. Vorsitzende des VVR, hatte an diesem 

Abend gleich zwei Aufgaben zu erfüllen. Sie sang im Chor mit und überbrachte für den 

Verein Glückwünsche und ein Präsent. Zahlreiche Mitglieder des Spinnkreises waren an-

wesend. Das Publikum war begeistert von der Leistung des Chores. Ohne Zugabe durfte 

er die Bühne nicht verlassen. 

 
Ehrungen langjähriger Mitglieder 
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50 Jahre Frauenchor Reichenbach 

 

 
 

Frauenchor am Schluss der Veranstaltung 

 

 
 
Text:   Gertrud Marquardt 

Fotos: Friedrich Krichbaum 
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Beschädigung am Marktplatzbrunnen 
 

Leider mussten wir wieder mutwillige Beschädigungen feststellen, diesmal am Marktplatz-

brunnen. Frank Maus bemerkte vor wenigen Tagen, dass die Edelstahl-Überlaufrinne des 

ersten Granitbeckens absichtlich heruntergetreten wurde. Er informierte unverzüglich die 

erste Vorsitzende über diese Zerstörung. Gleichzeitig erklärte er sich bereit, diesen Defekt 

schnell zu beheben. Schon am Samstagabend verklebte er die Überlaufrinne im ursprüng-

lichen Zustand. Denn läuft das Wasser längere Zeit an der Granitwand herunter, bilden 

sich unschöne Kalkablagerungen. 

 

 

Herzlichen Dank an 

Frank Maus für die 

unverzügliche Behebung 

des Schadens. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text: Gertrud Marquardt 

Foto: Friedrich Krichbaum 

 

 

Lädierter Frieden 
 

Der Zeit entsprechend 

erscheint dieser in Stein 

gehauene Frieden am 

Fuß der Seeger-Hütte 

im Felsbergwald wenig 

hoffnungsvoll. 

Dieses Relikt Reichen-

bacher Steinmetzkunst 

wirkt düster und ist be-

reits leicht beschädigt. 

 
Text und Foto:  

W@lter Koepff 
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Wilde Müllablagerung am Glascontainer 
 

Erneut wurde jede Men-

ge Müll an den Glascon-

tainern am Reichenba-

cher Friedhof auf die 

einfache Art entsorgt. 

Es bleibt zu hoffen, dass 

es sich bei dem Kanister 

nicht um eine giftige 

Flüssigkeit handelt, die 

hier rücksichtslos abge-

stellt wurde.  

 
Text und Foto:  

W@lter Koepff 

 

 

 

 

Invasiver Knöterich macht sich am Forstweg breit 
 

Seit einigen Jahren breitet sich dieser Knöterich immer weiter am Forstweg vom Hohen-

stein Richtung Elmshausen aus, ohne dass dagegen etwas unternommen wird. In vergan-

genen Jahren haben wohl Personen versucht, die Pflanzen auszureißen; sie waren wohl 

von der Menge überfordert. Der japanische Knöterich ist im Gegensatz zu der Schweiz 

und Großbritannien in Deutschland nicht verboten. Von der Anpflanzung in Gärten wird 

jedoch abgeraten. Seine Bekämpfung wird jedoch empfohlen. Laut Bundesnaturschutzge-

setzt ist es verboten, Pflanzenteile in der Natur abzulagern. Auf diese Weise muss diese 

Kolonie am Forstweg bei Reichenbach entstanden sein, da immer wieder zu beobachten 

ist, dass Gartenabfälle im Wald deponiert werden. 

Der Knöterich ist ungiftig und 

teilweise wie Rhabarber ess-

bar. Die invasive Staude ist 

allerdings wegen ihres 

schnellen Wachstums und 

ihrer starken Wurzeln äußerst 

problematisch. Sie kann zur 

Hauptwachstumszeit im Mai 

bis zu 30 Zentimeter pro Tag 

wachsen. Sie verdrängt nicht 

nur alle anderen Pflanzen, 

ihre Wurzeln können Mauern 

sprengen, Asphalt anheben 

und Schäden an Brücken und 

Gleisen verursachen.  

Da große Teile der Pflanze unterirdisch sind, ist sie nur schwer wieder loszuwerden. Da-

her ist eine sofortige Bekämpfung angebracht, die aber Ausdauer und viel Mühe benötigt. 
 

Text und Foto:  W@lter Koepff 



Seite 6 von 19 
 

 

Jahrgangstreffen am Striethteich 
 

In geselliger Runde trafen sich die ehemaligen Schulkameraden des Jahrgangs 1948/49 

aus Reichenbach, Elmshausen und Lautern in der Hütte am Striethteich. Begrüßt wurden 

die Senioren im Namen des Organisationsteams von Walter Kirschbaum. Zusammen mit 

Doris Bremstaller, Marianne Kaffenberger und Ursula Pick hatte er das Treffen organisiert. 

Zur Begrüßung gab es Sekt und ein herzliches Willkommen von Walter Kirschbaum. Hel-

fer des Elmshäuser Verschönerungsvereins hatten die Bewirtung und das Grillen über-

nommen. Neben verschiedenen Kaltgetränken gab es Steaks und Bratwürste. Diese wur-

den von der Jahrgangskasse übernommen. Ursula Pick hatte eine Mappe mit Bildern und 

Presseartikeln von den Jahrgangsaktivitäten zusammengestellt. Mit großem Interesse 

wurden diese ĂGeschichtsblªtterñ betrachtet. Dank der Vorhalle an der Hütte konnten ver-

schiedene Regengüsse die Veranstaltung nicht stören. Mit der festen Absicht, sich im 

nächsten Jahr wieder zu treffen, fand die Zusammenkunft ihren Abschluss.  

 

Text und Foto:  W@lter Koepff 

 

Bohrlöchergrafik 
 

Im richtigen Licht ergeben die Bearbeitungs-

spuren vergangener Jahrzehnte am heimi-

schen Granit interessante grafische Muster, 

wie an diesem Stein im Schachert oberhalb 

des Schützenhauses.  

 

 

 
Text und Foto:  W@lter Koepff 
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APEG-Ehrenmitglied Brian Brennan verstorben 
 

Kein anderer Bürger aus Lautertals englischer Partnergemeinde Radlett war so eng mit 

Lautertal verbunden und hat Lautertal so oft besucht wie Brian Brennan. Jetzt erreichte 

die Meldung seines Unfalltods seinen langjährigen Lautertaler Freund Helmut Lechner. Ein 

anderes Fahrzeug war frontal mit Brennans kollidiert. Er sei noch am Unfallort verstorben, 

heißt es in einer Pressemeldung der Polizei. Und das nur zwei Tage vor seinem 85. Ge-

burtstag. 

Wie der ehemalige Vorsitzende und heutige 

Ehrenvorsitzende des Lautertaler Verschwis-

terungsvereins APEG, Helmut Lechner, be-

richtet, war er mit dem unternehmerisch sehr 

aktiven Engländer seit den ersten Besuchen 

in Radlett freundschaftlich verbunden. Im 

Laufe der Jahre sei er fast ein Mitglied der 

Familie Lechner geworden. 

Die Kontakte seien im Rahmen der ersten 

Besuche in Radlett bei einer Einladung des 

Tabard Rugby Clubs geknüpft worden. Brian 

war nach langen Jahren als Rugbyspieler 

Vorsitzender des Radletter Clubs geworden, 

dessen Ehrenpräsident er zuletzt gewesen 

war. 

Mit seinen Rugbyspielern war er mehrfach in 

Lautertal, auch um diese Sportart in der 

Odenwaldgemeinde vorzustellen. Unverges-

sen sind die Spiele auf dem TSV-Platz in Rei-

chenbach und dem damals noch staubigen 

Platz in Gadernheim. Kurz nach dem Fall der Mauer gab es 1990 eine sportliche Begeg-

nungen mit dem ehemaligen DDR-Meister Henningsdorf, die die Engländer verloren. Auch 

in Lautertals französischer Partnerstadt Jarnac spielte das Tabard-Team. 

Bei Besuchen von Lautertaler Delegationen in Radlett wurden deren Programme vielfach 

von Brian Brennan unterstützt, wie eine Fahrt mit dem Londoner Riesenrad oder eine 

Schifffahrt auf der Themse mit musikalischer Begleitung. Verschiedene Musical-Besuche 

und Essen bei Empfängen waren auf seine Rechnung gegangen, wodurch der Radletter 

Verschwisterungsverein RAIFA entlastet worden war. Für all seine Aktivitäten im Sinne der 

Verschwisterung wurde Brian Brennan zum Ehrenmitglied in APEG ernannt.  

Brian Brennans Faible für Lautertal ist für die Lautertaler Bürger unter anderem an der 

heutigen Senioren-Residenz Trautmannshof sichtbar. Brennan hatte diese Immobilie ge-

kauft und deren Umgestaltung nach zähem Ringen mit Baubehörden und Denkmalschutz 

zu dem werden lassen, was sie heute ist. Genervt von der deutschen Bürokratie hat der 

Engländer andere erworbene Gebäude, darunter auch den Ohlyturm auf dem Felsberg, 

wieder abgestoÇen. Das ehemalige Gasthaus ĂZur Siegfriedsquelleñ hatte er zu einem 

günstigen Preis an die Gemeinde Lautertal verkauft. Sehr oft war Brian Brennan, teilweise 

mit seinen Rugbyspielern oder seinen Familienmitgliedern, zu festlichen Anlässen und Ju-

biläen in Lautertal, besonders zur Kerb in Reichenbach. Häufiger Gast war er auch bei 

dem Whisky-Seminar ĂMalt by the Rocksñ im FIZ. Mit dem tragischen Tod von Brian Bren-

nen verliert Lautertal einen treuen Freund und Unterstützer. 
 

Text und Foto:  W@lter Koepff 
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Gartenbewohner mit Geweih 
 

Einen neuen Gartenbewohner entdeckte die Reichen-

bacher Familie Richter in ihrem Garten. Ein stattlicher 

Hirschkäfer mit beeindruckendem, versponnenem ĂGe-

weihñ hatte es sich dort gem¿tlich gemacht. 

Ob ein Garten die geeignete Umgebung für diese selte-

ne, aber größte Käferart in Deutschland ist, kann be-

zweifelt werden. Er sucht lieber Totholz sowie Baum-

stümpfe auf und benötigt den Saft von alten Eichen. 

Nachdem das Insekt die Hauswand bei Richters in ihrer 

gesamten Höhe erklettert hatte, fiel es wieder ins Gras. 

Den Sturz muss es überlebt haben, denn am nächsten 

Morgen war der Hirschkäfer verschwunden. 

 

Text:  W@lter Koepff 

Foto:  Richter 

 

 

Bachbett ohne Wasser 
 

Seit Jahren fließt kein Wasser 

durch das künstlich angelegte 

Bachbett auf dem Parkplatz am 

Felsenmeer-Informations-

Zentrum. Sogar eine Brücke 

wurde über das ewig trockene 

Bachbett gebaut, das so lang-

sam zuwächst. 

 

Text und Foto:  W@lter Koepff 
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Probleme durch Fernbleiben angemeldeter Blutspender 
 

Den jüngsten Blutspendentermin in Lautertal nahm DRK-Bereitschaftsleiter Sven Ra-

scher zum Anlass, an die Spender zu appellieren, die gebuchten Termine doch wahrzu-

nehmen oder im Verhinderungsfall abzusagen. So könne man diejenigen noch zur Blut-

spende zulassen, die keinen Termin bekommen konnten. Diese Anzahl sei jedoch be-

grenzt. Daher nochmals der Hinweis, sich unbedingt anzumelden unter 

www.blutspende.de, telefonisch unter 0800-1194911 oder über die Blutspende-App. 

Ferner weist Rascher darauf hin, dass Erstspender keinen Ausweis mehr zugeschickt be-

kommen. Die App solle vorrangig verwendet werden. Der vorhandene Ausweis sei trotz-

dem weiterhin gültig. 

Der aktuelle Termin litt unter der extremen Hitze. Daher dankte das DRK-Lautertal den er-

schienen Spendern ganz besonders. Insgesamt hatten 81 Spendenwillige den Weg in die 

Lautertalhalle gefunden, von denen elf aus verschiedenen Gründen nicht zur Spende zu-

gelassen werden konnten. Umso erfreulicher war die Teilnahme von sechs Erstspendern, 

die trotz hoher Temperaturen gekommen waren. Somit konnten 70 Blutkonserven an den 

Blutspendendienst (BSD) übergeben werden. 

Das Team des BSD arbeitete an acht Entnahmebetten und wurde von sieben Helfern der 

Lautertaler Bereitschaft und einem Helfer des JRKs unterstützt. 

Ihre 25. Blutspende lieferte Iris Seip (Modautal) ab. Für jeweils zehn Spenden konnten Ju-

lian Schlagloth (Lorsch), Michaela Ackermann (Lautertal) und Ralf Pfeifer (Lautertal) ge-

ehrt werden. An diese Mehrfachspender überreichte die Blutspendenbeauftragte Claudia 

Pfeifer kleine Präsente. 

Der Bereitschaftsleiter Sven Rascher betonte, dass es das Lautertaler DRK freue, so viele 

langjährige, treue Spender begrüßen zu können. Zu den eifrigsten Spendern gehören: 

Norbert Hebenstreit (187 Spenden), Günter Stephan (138), Steffen Mößinger (132), Rein-

hard Pfeifer (114), Alexander Eckel (111), Gerda Bormuth (107), Norbert Böhm (106), 

Hans Joachim Hentschel (103) und Ernst Neuschild (98).  

Zur Stärkung der Spender wurde wieder ein Imbiss zum Vor-Ort-Verzehr angeboten. Die-

ser bestand aus Kartoffel- oder Nudelsalat mit Brot. Imbiss und Service wurden wieder von 

Stefanie Eckel betreut, die von Thekla Schneider und Siegfried Oettmeier unterstützt wur-

de. 

Ein weiterer Blutspendetermin in Lautertal findet am Freitag, 28.11.2025 statt. 

 

 

Ihre zehnte Blutspende lieferte 

Michaela Ackermann bei dem 

Blutspendentermin in der Lau-

tertalhalle ab. Auch ihr dankte 

die Blutspendenbeauftragte 

des DRK Lautertal, Claudia 

Pfeifer.  

 

Text: W@lter Koepff 

Foto: Sven Rascher 

 

 

 

 

 

http://www.blutspende.de/
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Besuch in der Partnerstadt Jarnac 

zum französischen Nationalfeiertag 
 

Los ging es für die Minidelegation aus dem Lautertal, Wolfgang und Simone Meister, am 

Donnerstag, 10.07.2025 um 9:05 Uhr in Reichenbach an der Bushaltestelle, um weiter 

mit dem Zug über Bensheim-Karlsruhe-Strasbourg-Angoulême nach Jarnac zu reisen, wo 

wir gegen Viertel nach acht am Bahnhof freudig von unseren Gastgebern Élisabeth Pillot 

und Christian Artaud begrüßt wurden. Nach einer kurzen Autofahrt erreichten wir unser 

Quartier und nach einer kurzen Erfrischung konnten wir schon den ersten und für Jarnac 

typischen Apéritif Cognac -Schweppes und Pinot genießen. Nach und nach wurde uns in 

französischer Art ein super leckeres Abendessen serviert, wobei wir uns ausführlich über 

die Neuigkeiten in den Familien austauschten und das ein oder andere Gläschen vin 

rouge und vin rosé genossen. 

 

Für Freitag hatten unse-

re Gastgeber eine wun-

derschöne Tour an die 

Atlantikküste mit Pick-

nick am Meer vorgese-

hen. Dazu wurde das 

Auto mit Tisch und Stüh-

len und allerlei Kühlta-

schen für die Leckereien 

beladen. 

Nach anderthalb Stun-

den erreichten wir la 

Palmyre, hatten eine 

schönen Rundgang 

durch die Stadt und 

danach einen wunder-

schön schattig gelege-

nen Rastplatz am Meer 

gefunden, aber das 

Meer war perdu, Ebbe!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein schattiger Rastplatz 

am Meer  ï   

aber fast ohne Wasser! 
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Das Picknick war reichlich und wir hatten viel Unterhaltung, denn hin und wieder kamen 

Radfahrer vorbei, die die Küste entlang fuhren. Nachdem wir ausgiebig gegessen hatten 

und das Meer keine Anstalten machte zurückzukommen, packten wir ein und gingen unse-

rerseits auf die Suche und - wurden fündig. In einem Café am Strand gab es Kaffee und 

das Meer. Wir fanden auch noch einen gemütlichen Strand zum Baden und Sonnenbaden, 

bevor es dann an allerlei Sehenswürdigkeiten, darunter Talmont-sur-Gironde - eine Kirche 

direkt am Meer, zurück ging nach Jarnac. 

Am Samstag ließen wir es gemütlich angehen. Ein Rundgang durch Jarnac, entlang der 

Charente bis zur Markthalle, wo es obligatorischen Kaffee gab. Es wurden noch ein paar 

Kleinigkeiten für das Essen besorgt, das dann zu Hause zubereitet wurde: Moule frites, 

sehr lecker und man kann sich gut unterhalten, weil alle eine ganze Weile mit Essen be-

schäftigt sind. 

 

Am Sonntagmorgen besuchten wir in Cognac einen Supermarkt, der hier ganz normal 

geºffnet war. Dort erstanden wir allerlei ñKleinigkeitenò f¿r die Daheimgebliebenen. 

 

Am Sonntagnachmittag 

machten wir eine Zeitrei-

se zu einem Amphithea-

ter aus der Römerzeit 

und es ist fantastisch, 

wie man jedes Wort 

auch in den oberen Rei-

hen versteht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schöner Weitblick von 

den oberen Rängen des 

Amphitheaters. 
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Am Nachmittag reiste die schottische Delegation an und gegen Abend waren ein Empfang 

im Raum des Verschwisterungsvereins und nette Gespräche. Den Abend verbrachte jeder 

in den Familien und wir hatten viel Spaß, da unsere Gastgeber Philippe und Estelle zum 

Essen eingeladen hatten, die wir von früheren Besuchen kannten. Was als Gartenparty 

begann, musste aufgrund des Wetters im Wintergarten fortgesetzt werden. Die Kommuni-

kation verlief dreisprachig und dauerte bis tief in die Nacht. 
 

Montag, 14. Juli, Nationalfeiertag: Großer Empfang am Rathaus, Ansprache des Bür-

germeisters Philippe Gesse, Erneuerung der Verschwisterung Jarnac-Dalkeith, Über-

bringung der Grüße aus dem 

Lautertal und viele englisch-

französische Gespräche. 

Leider auch die Mitteilung, 

dass das Feuerwerk aufgrund 

der hohen Temperaturen und 

der damit einhergehenden Ge-

fahr von Waldbrand abgesagt 

werden musste. 

 

 

 

 

 

Die Gäste des Rathausempfangs 

 
 

Unterschriften der gegenseitigen erneuten 

Versicherung der Verschwisterung. 
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Stolz wurden die  

Urkunden den 

anwesenden Gästen 

präsentiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Gesse bot anschließend noch eine 

Rathausbesichtigung an, bei der er u.a. den Sitzungs-

saal vorstellte. Überrascht hat uns, dass ein Bild des 

französischen Präsidenten Emmanuel Macron in die-

sem Saal angebracht ist. 

 

 

 

 
 

 

Im Nebenraum sind Portraits aller französischen Präsi-

denten, beginnend mit Charles de Gaulle, aufgehängt. 

Der Raum dient dem gemütlichen Beisammensein nach 

der Sitzung.  
 

 

Impressionen von Rundgang 



Seite 14 von 19 
 

 

Den Feiertag zelebrierten wir zu Hause im Garten mit Élisabeth, ihrer Freundin Kathi und 

Christian. Christian war der Grillmeister, wir anderen richteten die Tische im Schatten an. 

Am Nachmittag hatten wir noch einen Ausflug nach Cognac mit einer Besichtigung der 

Stadt und dem Stadtpark. Den Abschluss bildete ein Restaurantbesuch. Zu Hause ange-

kommen ging es dann schon ans Packen, da Dienstag früh gegen viertel vor neun unsere 

Rückreise am Jarnacer Bahnhof begann und um kurz vor sechs mit der Ankunft in Rei-

chenbach endete. 

Sonnenuntergang in Jarnac 

 

Voller Eindrücke und mit reichlich Pinot und Pastete im Gepäck sind wir zu Hause ange-

kommen und können noch einige Zeit von dieser Verschwisterungsfahrt erzählen. 
 

Die nächste Fahrt nach Jarnac ist zum Marché Noêl geplant, am Wochenende um den 

Volkstrauertag. Die nächste größere Fahrt sehen die Franzosen im Jahr 2027 zur Bestäti-

gung der Verschwisterung, die seit 1982 besteht. Der Vorstand des dortigen Vereins hat 

angekündigt, sich mit dem Vorstand der APEG in Verbindung setzen zu wollen, um die 

Details zu klären. 
 

Text und Bilder:  Simone Meister 
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Trachtengruppe beim Burgfest 2025 in Lindenfels 
 

Die Teilnehmerzahl der Trachtengruppe aus dem VVR beim diesjährigen Burgfest war  

nahezu identisch mit der letztjährigen. Mit von der Partie war wieder die Pferdekutsche, 

die gerne von älteren und auch ganz jungen Teilnehmern genutzt wurde. Die Aufstellung 

der Zuggruppen erfolgte wie gewohnt gut organisiert. Das Wetter war angenehm bei er-

träglichen Temperaturen und vor allem ohne Regen. Start war in der Freiensehner Straße, 

wo wieder viele Zuschauer der Parkhöhe sich über den bunten Festzug freuten. Insgesamt 

waren die Straßen gut gesäumt von Publikum. Darunter befanden sich viele Reichenba-

cher, die den VVR Trachtenträgern lautstark zujubelten. Diverse Musikgruppen sorgten für 

die musikalische Umrahmung. Die Lindenfelser Vereine hatten mit viel Engagement die 

historischen Motivwagen mit den originalen Utensilien aus dem Lindenfelser Museum her-

gerichtet. 

Der Zug bewegte 

sich die Haupt-

straße entlang 

bis zum Parkplatz 

der  Firma Bus-

Schmidt, die für 

alle eine Erfri-

schung spendier-

te. Auf dem 

Rückweg bogen 

die Teilnehmer in 

die Burgstraße 

ein und liefen bis 

hoch zum Rat-

haus. Traditionell 

gab es dort noch 

ein Getränk zum 

Abschluss. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Text:   G. Marquardt 

Fotos: S. Meister 
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Kunst am Baum 
Auf diese ĂKunst am Baumñ wies Alfred Hogen 

hin, die in einem alten Obstbaumgrundstück am 

oberen Höll-ackerweg von einem unbekannten 

Künstler geschaffen wurde.  
 

Text und Foto: W@lter Koepff 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dauersonnenschein im Garten 
 

Egal wie das Wetter ist, im Garten von Erna 

Murowatz in Reichenbach Ăscheint immer die 

Sonneñ. 

Dieser große Strauß an Sonnenblumen hat sich 

selbst in einem Frühbeet eingenistet und eine 

solche Pracht entwickelt, die die Gartenbesitzerin 

täglich erfreut. 
 

Text und Foto: W@lter Koepff 
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Trachtenträger bei der Reischebescher Kerb 2025 
 

Bei den Vorüberlegungen zur Teilnahme am Umzug waren einige noch skeptisch und 

überlegten, ob sie einen Regenschirm mitnehmen sollen. Aber die Sonne strahlte am 

Kerwe-Sonntag vom Himmel und Friedrich Krichbaum konnte das traditionelle Gruppenfo-

to in Fritz Beckers Garten aufnehmen. 

Dann reihte sich die buntgemischte Gruppe des VVR im ersten Drittel in den Festzug ein 

hinter Kerwejugend, ĂOMC-Mªusenñ, Projektchor Reichenbach und den Schlagzeugern 

aus Eschollbrücken, die vor dem VVR liefen und lautstark für Unterhaltung sorgten. Mit 

von der Partie war wieder die Kutsche, gefolgt vom Posaunenchor Lautertal. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die jüngsten Teilnehmerinnen 
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Alle hatten den Eindruck, dass in diesem Jahr besonders viele Zuschauer die Straßen 

säumten. Wie in den letzten Jahren ging es vom Falltorweg in die Beedenkirchner Straße, 

Felsbachweg, Graswiese, Rödchen und Nibelungenstraße bis zum Aldi-Parkplatz. Dort 

konnte man noch mal in voller Lautstärke die Musik von den Wagen der umliegenden 

Kerwejugenden ĂgenieÇenñ. Die meisten Trachtentrªger trafen sich anschlieÇend in der 

TSV-Halle bei Kaffee und Kuchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Omas und ihre 

Enkelinnen 
 

Text:   Gertrud Marquardt 

Fotos: Friedrich Krichbaum 

 

Trachtenträger bei der Kerb in Beedenkirchen 2025  
 

Dieses Jahr feierte Beedenkirchen ein besonderes Jubiläum: 40 Jahre Kerb. In den Jah-

ren davor gab es mit Unterbrechungen immer wieder Feiern in unterschiedlichen Forma-

ten. Der Kerweausschuss hatte sich aus diesem Anlass etwas Besonderes einfallen las-

sen. Seit 40 Jahren mit dabei war auch Peter Eckel samt Pferden und Pferdekutsche. 

Letztere hatte der VVR genutzt, um auch den Älteren, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, 

eine Teilnahme zu ermöglichen. In diesem Jahr durfte sich Peter Eckel selbst entspannt in 

die Kutsche setzen und wurde kutschiert, um seinen Einsatz zu würdigen. Für den VVR 

wurde ein anderes Transportgefährt organisiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


